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Der sowjetische Traktorenbau in den Jahren 1966 bis 1970 und seine weitere Entwicklung 

.Dos Tempo des wissenschaftlich-technischen Foruchrltte. Ist zu er­
höhen und eine einheitliche technische Politik ist zu gewöhrlelsten: 

Es sind prinzipiell neue Arbeitsmittel. Stoffe und technologische 
Prozesse zu entwldceln und einzuführen, die noch Ihren technisch-wis­
senschaftlichen Kenngr~ßen die besten sowjetlscnen und Internatio-
nalen Errungensdlohen übertreffen .. 

(Aus den Direktiven des XXIV. Parteitages der KPdSU: 

Ourch rlie- Be-sehlii"s .. des XXIII. PArteitA~es der KPrlSC 
unrl dN nadlfolgpnd"n PIPI1e1l des Z"lItr"lkomiteps rler 
KPdSU wurd"n rli., Tra~t()rcnb"ucr \ 'or groll .. ,\"fgabcn ge­
ste-lIt , die u. a . ilu~h ,Ien Abschluß der \'oJlmp('hallisierung 
dpr wichti~;;lpn landwirtschnCtlic.h<'n I..:"lturen hNreHen. 

Einp rler wi"htigsten AufgalJl'n rips Tr:1ktorpnbaucs ist die 
weitere t('chnische Verbesserung der Traktoren . Die mittlere 
Leistung der sowjetischen Traktormotoren wuchs ständig und 
erhöhte sich von 1959 bis 1970 um 38 Prozent. Der spezi­
fische KraCtstoffverbrauch der Dieselmotoren sank auf 175 
bis 195 g/PSh. 
In den letzten Jahren verbesserte sich di!' Zuverlässigkeit 
de-r Traktoren und Motoren wesentlich, Die Gesamtnutzungs­
dnuer der Motoren, Getriebe unrl anderen Aggregate wurde 
auf 5000 h gesteigert, sie soll im kommenden Fünfjahrplan 
bei gleichzeitiger beträchtlicher Verringerung des spezifischen 
:\Ietalleinsatze~ auf 6000 h erhöht werden . 

Von <lPIl Tra~torcnwerkcn "n<l <lem !1nionsforschungsinstitut 
:\'ATI sind zahlreiche Verbcssl'rungen für den Traktoristen 
<'rnrbeitet word!'n (ruhigere Fahrweise, Senkung des Schwin­
gungs- und Geräuschpegels, vereinheitlichte bequeme Fahrer­
sitze, erweiterte Verwendung von Lenkhilfen, bessere Klima­
tisierung der Fahrerkabinen) . 

Die AutolHatisierunl( der Traktorlenkung beim Pflügen ist 
bis zur Einführung in die Praxis berangereift. 

Die sowjetischen Traktoren stehen ausländischen Modellen 
nicht nach, in manchen Fällen (Zugkraft- und Haftkraft­
eigenschaCten, allgemeine Anwendbarkeit, Ausrüstung mit 
\iotor- und Wegezap.fwellen, Kraftstoffverbrauch, Hydraulik­
ausrüstung, sowie dem Bereich der Arbeits- und Leerfahrt-' 
geschwindigkeiten) sind sie ihnen überlegen. 

rür elen sowjetischen und den ausländischen Traktorenbau 
sind zwei Hauptwege für die Vervollkommnung der Trak­
torenkonstruktionen und die Erhöhung ihres technischen Ni­
veaus kennzeichnend. 

DE'r erste Weg besteht in der Modernisierung der vorhan­
denen Modelle. Eine Hauptvoraussetzung dafür ist die Kon­
tinuität der technologischen Prozesse des Produktions­
zweiges. 

Oer zweite Weg ist die Entwicklung neuer Traktorpnmodelle 
oder -typengrößen, hervorgerufen entweder durch wesent­
liche Änderungen in der Technologie oder durch ~ die Not­
wendigkeit, eine neue Arbeitsart zu mechanisieren. 

Neue und modernisierte Traktoren 

Zur Zeit werdelI in Tscheljabinsk die mit 140-PS-Motoren 
lIusgerüsteten Traktoren T-130 der Klasse 6 (10) Mp gebaut. 
Gleichzeitig erhöht man die Motorleistung auf 160 PS und 
vervollkommnet die Konstruktion weiter; insbesondere soll 
das Stufenschaltgetriebe durch ein hydromechanisches mit 
hydrodynamischem Drehmomentwandler ersetzt werden. 

Der Kettentraktor T-4A der 4-Mp-Klasse ist ein modernisier­
tes Modell des T-4. Die Motorleistung ist von 110 auf 130 PS 
erhöht worden, es werden verstärkte Baugruppen verwendet.: 

StUQ\)j(ileliO Unionsrorschunllsinslitut (Ur Traktol'en NATJ 

I ' Gekürzte Ol>ersetzung ous Traktory i sel'chozmasiny (1971) H.5, 
5.6 bis 11 (Obersetzer: Dr.·Jng. W. Balkin) 

Deutsche Agrartechnik . 22. Jg .. Heft J . JanUAr 1972 

Kupplung, GeJenkwelll', Phm"tenwI'nrlegelriehp, Z"p[w"lIp. 
für ·'die Ubertragung dl'r vollen Motorleistung, verbesserte 
Arbeitsbedingungen des Traktoristen. 

In der 3-Mp-Klasse ist der Traktor DT-75M mit dem neuen 
90-I'S-Motor A-41 in die Produktion aufgenommen worrlell , 
er gewährleistet im Vergleich zum DT-75 eine um 15 Prozent 
höhere Arbeitsproduktivität. 

Die Ubernahme des 3-Mp-Moor-TrAktors "DT-75ß'; anstelle 
des DT-55A in die Produktion hrad,te folgenrle Vorteile: 
Erhöhung der M.otorleistung von 54 und 75 PS, Erweiterung 
des Bereichs der Arbeitsgeschwindigkeiten, Abfederung des 
Fahrgestells, Verbesseru ng der Len kbnrkeit. Leistung im 
Vergleich zu seinem Vorgänger um durchschnittlich 29 Pro­
zent höher. 

Beim Traktor MTZ-5MSj LS sind die Motorleistung von 50 
auf 60 PS erhöht, der spezifische Kraftstofiverbrauch von 
200 auf 185 glPSh verringert, ein neues LuCtdruck-Anhänger­
bremssystem, eine neue Kabine und eine neue Verkleidung 
eingeführt worden. 

Der Radtraktor T-40AN erhielt eine höhere Kippfestigkeit 
und ermöglicht die Mechanisierung der Heuwerbung auf 
Hängen bis 16° Neigung. 

In der 0,6-Mp-Klassc werden der Traktor T-25 (anstelle von 
DT-20) und der Geräteträger T-16M (anstellen VOll T-16) 
mit dem gleichen Zweizylinder-20-PS-Motor 0-21 gebaut. 
Der T-25 erhöht die Arbeitsproduktivität um.ti Prozent und 
verbessert die Arbeitsbedingungen des Traktoristen. 

Die Produktion des 2-Mp-Forstwirtschaftstraktors T-54L ~I" 
möglicht es, eine Reihe von AuHorstungs- und Forstwirt­
schaftsarbeiten, insbesondere bei Reihenabständen von 1,5 m, 
zu mechanisieren . 

. Versums- und Entwicklw;tgsarbeiten • 
In der Gruppe der Pflugtrnktoren ist eme Moorv"riante 
des Traktors T-1:l0 entwickelt worden; die auf 920 mm ver­
breiterten Ketten ermöglichen, den mittleren Bodenrlruck auf 
0,26 kp/cm 2 abzusenken . Für Arbeiten mit Frontanbau-Ge­
räten für Wegebauarbeiten wird als Industrievariante der 
Traktor T-i30GP entwi<,.kelt. 

Aus dem Traktor K-700A (200-PS-Motor) ist mit minimalen 
Vetänderungen der Traktor K-701. mit dem t2-Zylinder­
Motor JaMZ-240 (Leistung 280. bis 300 PS) entwickelt wor­
den. 

Beim modernisierten Traktor K-700A i~t der Anbau von 
Planierraupen und Ladeausrüstungen möglich, wodurch sein 
Anwendungsbereich in der LandwirtschaCt während des gan­
zen Jahres erweit.ert wird; dazu ist die Lenkung des Trak­
tors reversierbar ausgeführt und die Zugänglichkeit zu eini­
gen Baugruppen für <tlie Pflege und laulende Instandsetzung 
verbessert worden (insbesondere ist Ein- und Ausbau der 
Zwischengelenkwelle ohne Lösung des Gelenks der Traktor­
rahmenhälCte möglich). 

Aus dem Trakt.or T-4 wird der 4-Mp-Meliorationsketten­
traktor TML-4 entwickelt, der für Arbeiten auf nicht trocken­
gelegten Sümpfen bei einem mittleren Bodendruck von 
0,18 kp /cm 2 vorgesehen ist und sich vom .Ausgangstraktor 
T-4A durch ein verlängertes und verbreitertes Fahrwerk 
(900 mm Kettenbreite) unterscheidet und einen gleichmäßi­
gen Bodendruck hervorruft. 

Vom Staatlichen Unionsforsehungsinstit.ut für Traktoren 
NA TI und dem Unionsforschungsinstitut für Landmaschinen­
bau VISChOM vorgenommene Berechnungen ergeben; daß 
es zweckmäßig ist, in der Landwirt.schaft zwei verschiedene 
Traktoren der 3-Mp-Klasse zu verwenden, die durch unter-
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Taff"I1. En twicldung der Kf"nngrößen sowjf"ti5Chp.r Traklort'n 

Jahrfünfte 
Kf~ nnflröß('1l l!)(;1 /65 1966/70 1971 ; 75 

Motorleistung in PS 16·· . 75 16·· ·200 2'-· ·300 

Metallaufwand in kg/ PS 
Radtraktorpn 5R·· . 85 ;;0 · 8?; J5· 50 
KCI tClltroktoren i5· . ·IJO 7'-· . ·103 ~O· .. 70 

Minimaler f·rrektiv(,·r Kro(I-
storrvcrbrauch der Moloren 
in gjPSh 195· . ·205 175· 

(195) 
. ·185 170· . · t 80 

schied liche Masse je Leistungseinheit und durch :'Ilotoren 
\'on 110 bis 120 PS bzw. 150 bis 175 PS charakterisiert sind. 
Das Charkower Traktorenwerk führt Versuchs- und Entwick­
lungsarbeiten am 3-Mp-Keltentraktor 1'-150 mit äußerst ge­
ringer Masse je Leistungseinheit und an seiner Radvariante 
T-150K (Vereinheitlichung von 65 Prozent) durch . Der Me­
tallaufwand des Traktors 1'-J50 (40 bis 42 kg/ PS) ist wesent­
lich ni .. driger fi ls dt'r Metallaufwand bester ausländischer 
ähnlicher Modelle (75 bis 80 kg/ PS), wodurch der maximale 
Traktorwirkungsgrad bei Fahrgeschwindigkeiten nm 8 bis 
10 km/h pintritt; die Arbeitsgeschwindigkeiten des Traktors 
,),-l50 licKe" zwischen 9 und Hi km/ ho Diese Traktoren sind 
für F .. ld er 'nit 'llIsgeglieh .. ncm Hdief und gut ausgebildeter 
Bod"llobernäd'l' "ol'gt'schcn , die hohe Fahrgeschwindigk{'iten 
zulas!'\cn. 

Dil' I,,)nstn,klioll dl's Traktors '/'-15U weist einige Original­
baugruppl'll lIuf: einen V-Motor mit Turboaufladung und 
eill wühl'clld dt'r Fahrt. uJllschaltbares Schaltgetrieb{', das 
auch die Funktioll eines Wendemechanismus hat. Dt'r vom 
Motor konoll,elldl' Leistungsfluß teilt sich im Schaltgetriebe 
ill zwei zu jeder Kctte gehende Leistungsnüsse, dafür sind in 
der IlintcradlSl' zwei zent ra le Getriebe vorgesehen. 

Beendl'l silld dit' Vt'rsuchs- ulld KlIllstruktillnsarbeitcn für 
den SteilhHlIgtruktuJ' D'/'-75I<, der allgemeine ArbeiteIl auf 
Hängen bis :W· :\eigung erledigen soll. Der Traktor ist für 
das Kehrpf/ügell in Sd,ichtlillie ausgelegt und besitzt des­
halb einen . HeversicrmcchallislTlus, eine Fahrerkabine mit 
Sitzen und Bedicnungsstand für Vorwärts- und Rückwärts­
fahrt sowie zwei Anbauvorrichlllngen für die Landmaschi­
nen (eine normale am Traktorheck, eine zweite \'or dem 
Kühler) . Ferner ist eine Schutzstütze vorhanden, die dns 
Umkippen des Traktors verhindert. 

Jn der Gruppe de .. PflegetraktoreIl der 1,4-Mp-Klasse wird 
ein Allzweck-Pflegetraktor MT%-80 durch Modernisierung 
des Grundmodells MTZ-50 t'ntwickelt. Dcr Vereinheit­
lichungsgrad des Traktors beträgt 75 bis 80 Prozent. Die Lei­
stung des Motors D-50 wurde \'on 55 auf 80 PS erhöht. Dit' 
höheren Arbt'itsgeschwindigkeiten, eine mit zwei Geschwin­
digkeitcn umlaufende Zapfwelle und ein Hydrnuliksystem 
mit Kraft- und Lageregelung erweitern das Anwendu ngs­
gebiet des Traktors und erhöhen als Folge wesentlich seint' 
Produktivität (im Durchschnitt um 27 bis 32 Prozent). 

Der Traktor MTZ-80 crhält eine landwirtschaftliche Variante 
mit Allradantrit'b sowie eine forstwirtschuftlil'he und eine 
Baumwollbauvariante. 

- Die Versuchs- und Konslruktionsarbeiten für die Entwick­
lung' eines neuen Traktors für Arbeiten an Hängen mit Stei­
gungen bis 20° aus dt'lTl Grundmodell MTZ-50 sind abge­
schlossen. Es wurde ein SpeziaJsystem für die Stubilisierung 
des Rumpfes mit Hilfe von schwenkbnren Endgetrielfen ent­
wickelt, durch das dit' Längsebene des Traktors bei der Fahrt 
in Schidltlinie in vertikaler Lngt' gehalten wird. 

In der 0,9-Mp-Klasse wird der Allzweckpfiegetraktor 1'-40 
durch einen 50-PS-Motor und eine verbesserte Fahrerkabine 
modernisiert. Als Jndustrievariante entwickelte man den 
T-50AP. 

Die von NATJ zusammen mit den Traktorenwerken ent­
wickelte' 1'ypenn'ihc für die Jahre 1971 bis 1980 sl'hließt 
sich nach der Mehrzahl der Zugkraftklassen sowie "der No-

Deulliche Ag rorl cchnik 22. Jg .. (Irrt t . .Januar J!.I"i"l 

menklatur de.r Grund modell!' und Varianten kontillllierlirh 
an di.e Typenreihe für 1966 bis 1970 an (Bild 1). 

Gemäß den Forderungen, den Grad der Mechanisierung cI",r 
landwir tschaftlichen Produktion und anderer Volkswirt­
schaftszweige zu erhöhen, ist die Nomenklatur der Typen­
reihe für die Jahre 1971 bis 1980 von bisher 39 au f 53 
Typen erweitert worden, von deneIl für die Mechanisierung 
der Pflanzenzuch't und Melioration 29, für die Forstindustrie 
und Forstwirtschaft JO und für andere Branchen 14 Typen 
bestimmt sind. 

Die ' Typenreihe ist auf folgenden Prinzipien aufgebau t : 

Klassifizierung nach der Nennzugkraft 
Kontinuität zwischen der zukünftigen und den vorher­
gegangenen Typenreihen 

Typisierun g und Vereinheitlichung 

Die Sicheru ng fort sch rittlicher techn ischer Kenngrößeu 
der Traktoren ist ci ll e Grund bedingung für die Erhöhung 
der Produktivität der Aggregate und Senkung' der Sf'lbst­
kosteIl beim Einsatz. 

Senkung der i\J<tsse je Leistullgseinheit der Traktoren 
aller Typen und Klassen (Ta fel 1), Erhöhung der Ar­
beitsgeschwilldigkeitcn , Anwendung von Aggrcgaten mit. 
großen Arbeitsbrci tcII und "Oll Aggregalcn, mit clellcn 

. mehrere Arbeiten glcidlzl'itig ausgt'fühl·t werdf'n kön­
nen; 

Vervollkomm/lu',tg der Traktorenbaugl'oPI'''" ; 

Erhöhung dl'r Zuverlässigkeit und ()uulit ii t ,kr Trak· 
toren, ' Senkung der KosteIl für Wartung ulld Pfkgt' (ln 
den Jahren 1971 bis 1975 soll der Arbeitsaufwalld fiir 
die pnege und Wartung um weitere 20 bis 50 -Prozent 
gesenkt. werden); 

Verbesserung der Arbeitsbedingungcn ' des Bedienungs­
personals. 

Jn der zukünftigen sowjetiscllPn Typenreihe ist das Prinzip 
der KlIordinierung \'on Allzwecktraktoren mit Spezialtrak­
toren weiter elItwickelt worden. In der Sowjetunion über­
nehmclI dit' KettentraktoreIl einen großeIl Teil des Pfiiigens 
und der anderen landwirtschaftlich en Arbeiten. 

Die Zwpckmäßigkeit der bei den ZugkraftkIn ssen von 3 und 
5 Mp vorgesehenen stärkeren Verwcndung von Radtrak­
torcn wird durch ihre breitere Anwendbarkeit bestimmt, 
d. h. durch die Möglichkeit, Hadtraktoren auch für Trans­
portarbeiten zu verwenden. Fcrner ist der Aufwand an 
Wlllzmateria! ' :nd Stahlguß fiir die ErslJtzteilproduktion bei 
den Hadtraktoren geringer. 

Das Kischinewer Traktorenwerk entwickelt einen Spezial­
Weinbergtr(lktor des Portal typs, der aus zwei durch einen 
Bogen , verbundenen selbständigen Hälften besteht. Jede 
Hälfte hat einen eigenen i'dotor, ein e G leisk ette und eine 
Anbauvorrichtung, die fast vo ll ständig vom Weinbel'gtruktor 
1'-54\' übernommen worden ist. Der Traktor bewegt sidl 
bei der Arbeit wie ein Sattel iiber die Hebstockreihe und 
bearbeitet gleichzei tig zwei Rebgassen. 

Vorlüufige ßerechnungen ergeben, daß bei den neuen Trak­
toren für das kommende Jahrfünft insgesamt eine jährliche 
Einsparung von e twa 1 Md. Rubel zu erwarten ist. 

Die Entwicklung von Traktorentypenreihen für eine spät~rc 
Zukunft (nRch 1980) wird in erster Linie von der zukünf­
tigen Entwicklung der technologischen Prozesse in den Wirl· 
scha ftszweigen abhängen, dic Traktoren verwenden. At1 8535 

Achtung Pflt!gedienst! 
Bis <u 35 010 des Mineralöles und maximal 90 010 des Hydraulik­
öles vom jährlichen Ölaufkommen Ihres Betriebes werden ein­
gespart durch unSere 
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